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Dann aber blieb Wulff ⸗ Dietrich plötzlich ſtehen, nahm beide 
Hände des jungen Mädchens voll leidenſchaſtlicher Erregung in 
die ſeine und zog die ſchlanke Geſtalt zu ſich heran. 

„Pia“, murmelte er mit halberſtickter Stimme; „Der 
barmherzige Herrgott im Himmel erhört noch das Gebet der 
Seinen! ich bin nicht mehr der Majoratsherr von Niedeck — ich 
bin ein ſelbſtſtändiger freier Mann, über deſſen Herz und Hand 
keine Macht der Welt mehr beſtimmen kann, es ſei denn die der 
Liebe! — Nur ſie allein! Den Freier, welcher Dir Reichthum 
und Pracht bieten wollte, wieſeſt Du ehedem ſtolz zurück, nun 
ſtehe ich — baar aller dieſer Herrlichkeit von Dir, arm und ſchlicht 
nur das mein eigen nennend, was meiner Hände Fleiß für uns 
erwirbt! Es iſt kein glänzendes Loos mehr, welches ich Dir 
bieten kann, kein Ahnenſchloß, wie dieſes hier, aber es iſt ein 
Neſtchen, welches die Liebe baut, — weich und warm . .* 

Er vollendete nicht, zwei weiße Arme ſchlangen ſich in 
3 Aufregung, um ſeinen Nacken, ein thränenbetautes 

ntlig ſchmiegte ſich voll heißer Zärtlichkeit an feine Wange. 

„Wulff Dietrich!“ klang es wie ein leiſer Aufſchrei unaus- 
ſprechlicher Wonne zu ihm auf. 

Und hinter ihnen, über die dunklen Platanenwipfel ſprühte 
ein Funkenregen, tauſende von bläulich flimmernden Sternchen 
ſchwirrten durch die dunkle Nacht, juſt, als ſei des Himmels 
funkelnde Herrlichkeit auf die Welt herabgeſunken. Dann 
leuchteten die Buntfeuer, Raketen ſtiegen ziſchend auf und farbige 
Leuchtkugeln ſchwebten leis und graztös zwiſchen den flüfternden 
Wipfeln empor. 

„Und jener andere, Pia — welchen Du liebteſt und von 
dem Du mir im erſten Briefe ſchriebſt, jener unbekannte Gott, 
um we ich auf Dich verzichten ſollte?“ — lächelt der 
unge Graf. 
ö 55 hieß Forſtaſſeſſor Karl Hellmuth!“ antwortete ſie mit 
ſtrahlendem Blick in ſeine Augen: „Ich hatte ihn im 
Traume geſehen und liebte ihn — wie Elſa ihren Retter 
liebte!“ 

Er küßte ihr voll trunkener Seligkeit die Worte von den 


pen. — 
Aus dem Schatten des Treppenpfeilers löſt ſich eine zierliche 
Pagengeſtalt, einen Augenblick ſteht Fränzchen und preßte die 
bebenden Lippen zuſammen wie ein Kind, welches energiſch gegen 
die Thränen kämpft, noch einmal zuckt ſein Herz unter brennendem 
Schmerz empor und die ſonſt ſo keck blitzenden Augen haften mit 
umflortem Blick auf der lieblichen Mädchengeſtalt. — Wie ſehr 
hat er fie geliebt, mit der vollen heißen Inbrunſt feiner jungen 
Seele — mit der ſchwärmeriſchen Gluth einer erſten Jugend⸗ 
liebe. — Nun iſt fie die Braut eines Anderen, ſeines beſten Freundes 
— Ja, er hat ihm die Freundſchaft gehalten, treu und redlich 
er hat dem Wahlſpruch ſeines alten Geſchlechts Ehre gemacht; 
er iſt ein ritterlicher Sproſſe ſeines Geſchlechts, ein echter Niedeck, 
und wenn auch das Schwert des Ahnherrn heute noch nicht ſeinen 
Scheitel ſegnend berührte, dieſer Tag hat ihm dennoch den Ritter- 
ſchlag gegeben, in ernſter, ſtiller Herzensweihe. Wulff » Dietrich 
hält die Braut im Arm und küßt fie, und Fränzchens wild 


pochendes Herz wird beruhigt; — voll ſtolzer Genugthuung blickt 
er auf ſein Werk und hebt den Kopf friſch und energiſch in den 
Nacken. Sein Opfer würde nicht vollkammen ſein, wenn jene 
beiden glückſeligen Menſchen merkten, was ihm dieſe Stunde ge 
koſtet. Alſo friſch auf, das tolle, luſtige, übermüthige Fränzchen 
von ehedem zu ſein, — ihnen zu Liebe! — 

Voll ſtummer Innigkeit breitet der Page noch einmal die 
Arme nach dem Brautpaar aus, — ſein Segensgruß, und dann 
verſchwindet die dunkle Geſtalt ebenſo unbemerkt, wie ſte auf⸗ 
getaucht iſt. — 


* 
* 


An der Teraſſenbrüſtung ſteht Graf Willibald, neben ihm 
fein Sohn Franz. Er ſpricht zu den Bürgern von Angerwies, 
dankt für die freundliche Ovation, erwähnt das Vergangene, die 
Untreue, welche Strafe verdiente, und gedenkt der neuen Sinnee⸗ 
änderung, welche Verzeihung erwirkt habe. — Dann kündigt er 
an, daß alle Privilegſen, welche er vor ſiebzehn Jahren dem 
Städtchen entzogen, demſelben neuerdings wieder zuertheilt werden 
ſollen. „Auf Wunſch meines Sohnes Franz habe ich den jetzigen 
günſtigen Zeitpunkt wahrgenommen, für die Stadt Angerwies zu 
wirken, daß dieſelbe mit Militär belegt werden ſoll. Den Bau 
einer Kaſerne wünſcht mein Sohn aus eigenen Mitteln zu be⸗ 
ſtreiten und werden wir in den nächſten Tagen mit einer Kom⸗ 
miſſion das Nähere beſprechen uud das nothwendige Terrain in 
Augenſchein nehmen“ 

Der Sprecher muß eine Pauſe machen, denn ein tobenbes 
jauchzendes Hurrahgeſchrei verſchlingt ſeine Worte, ein grenzen⸗ 
loſer, nicht en denwollender Jubel ſchallt und hallt durch die ſtille 
Nacht, der ſtets von neuem gipfelt in dem brauſenden Ruf: „Es 
lebe Graf Franz, der künftige Majoratsherr von Niedeck.“ — 

* — * 

Jahre waren vergangen. 

Wulff Dietrich iſt ſchnell zu Rang und Würden empor⸗ 
geſtiegen und lebt mit feiner angebeleten jungen Frau in glück⸗ 
lichſten Verhältniſſen in der Reſidenz. Vetter Franz, welcher fein 
Jahr bei den Dragonern abdient, iſt täglicher Gaſt in ihrem 
Hauſe; wie man ſich erzählt, iſt Frau Pia ſeine Vertraute und 
unterſtützt ſeine Werburg bei der reizenden Mercedes von Runow, 
welche nicht allein für Schloß Nieded, ſondern in erſter Linie 
für den ſo ſehr luſtigen, natürlichen und herzensguten, allgemein 
ſo außerordentlich beliebten Majoratsherrn ſchwärmt. 

„Wie werden ſie ſo glücklich werden! lächelt Pia oft ſtrah⸗ 
lenden Auges und Wulff-Dietrich antwortet zärtlich: „So 
glücklich wie wir; das gäbe Gott!“ — — 

Lieutenant Gert beabſichtete thatſächlich auf den Kapitän ⸗ 
lieutenant zu warten, um ſein blondes Gretelein heimzuführen, 
um ſo mehr überraſchte eines Tages ſeine Verlobung mit ihr.— 
Wie war das möglich? Je nun, man munkelte ſo mancherlei 
und erzählte es ſich ſchließlich als Faktum, daß Graf Franz in 
feiner Freundſchaſt für den Vetter die peluniären Hinderniſſe aus 
dem Wege geräumt dabe. Zum Polterabend ſei er in 
recht originieller Aufführung erſchienen — als Reif in der 
Frühlingsnacht, welchen man furchtbar habe hinplumpſen hören. 

Graf Willibald lebt mit ſeiner Johanna nun dauernd auf 
Niedeck, alljährlich die ganze Familie um ſich verfammelnd, — 
eine luſtige, glückſelig belebte Zeit, auf welche ſich Jung und Alt 
das ganze Jahr über freut. 


Graf Rüdiger bewohnte mit ſeiner Gamahlin zwei Jahre 
lang das Gut Sonnenhof, welches Willibald ihnen zum Wohnſitz 
ſammt ſeinen Renten überwieſen hatte. Aber das ſchwere Nerven⸗ 
leiden welches ſeit dem Tode Hartwigs mit erſckreckender Schnelle 
um ſich griff, benöthigte ſeine Ueberführung nach einer Nerven- 
beilanftalt woſelbſt er nach kurzer Zeit verſtarb. Seine Wittwe 
lebt mit ihrer, ebenfalls verwittweten, ſehr wohlhabenden Schweſter 
auf Reiſen, und Sonnenhof iſt als Pathengeſchenk Willibalds an 
das älteſte Söhnchen Wulff⸗Dietrichs übergegangen. 


Nun jubelt und jauchzt es auf Niedeck von frohen Kinder⸗ 
ſtimmchen; auch Fränzchen iſt verheirathet und der Klapperſtorch 
ift Niedeckſcher Hoflieferant geworden. Der alte Stammbaum 
blüht friſch auf, von „degnerirt fein“ iſt nichts bei den jungen 
Sproſſen zu merken. Dennoch geht das Gerücht um, die Gnade 
des Herzogs habe den Bann der ſechzehn Ahnen gelöſt, und mit 
ihm die gekettete Hand des künftigen Majoratsherrn. 


Für die Redaction verantwortlich Karl Frank, Thorn. 


„ Wilhelm's 


antiarthritiſche und antirheumatiſche 


Plulreinigungslhee 


des Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, dieſer ſchnell be⸗ 
kannt gewordene Thee, eignet ſich auch nach competentem Ausſpruche 
als Herbſtkur zur gründlichen Reinigung des Blutes von allen 
krankhaften Ablagerungen ohne Unterſchied für jedes Alter, für 
jedes Geſchlecht. Die tauſendſältigen Kuren, die mit demſelben in 
der Gicht, in Rheumatismus, Nerven⸗, Muskel⸗ und Gelenk- 
ſchmerzen erzielt wurden, ſichern ihm den Namen eines unfehlbaren 
Mittels in genannten Leiden. Ebenſo bei Hautausſchlägen, Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten, wenn auch veraltete, hartnäckige Uebel, da dieſes 
Mittel als innerlicher Gebrauch den ganzen Organismus reinigt. 
Für Hämorrhoidal⸗Krankheiten und an Verſtopfung leidenden Per⸗ 
ſonen, Leber und Gelbſuchtkranken iſt ein wahrer Schatz durch 
dieſen Thee an die Hand gegeben. 


Zu haben in allen Apotheken und durch Herrn Franz 
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, Nieder » Defterreich, 


Bestandtheile: Cort. nucum interior 56, Cort. n uncum 
jugl. 56, Cort. Ulmi 75, Fol. Aurantior, gallic. 50% Fol. 
. 35, Fol. Scabicsae 56, Fol. Sennae alex. 75, Lapid. 
Pumieis 1'5%, Ligni Santali rubr. 75, Radic. Bardannae 44, 
Radic. Caricis aren, 3:50, Radic. 2 U. 3:50, Radio. 
Chinae nod. 3:50, Radic. Eryngii 57, Kadic. Foeniculi 75, 
Radic. Graminis 75, Radic. Lapathi acuti 67, Radio. Li- 
quirit, 75, Radic. Sarsaparillae 35, Semin. Foeniculi rom. 3:50, 
Semin. Sinapis alb. 3:59, Stipit. Dulcamar 75. 
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